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Gestreifte

Quelljungfer

Wo sie vorkommt ist 
unser Wasser 

noch in Ordnung!

steckt und auf der Suche nach 
Fressbarem. Dabei schnappt der 
kleine Räuber nach allem, was 
ihm vor seine speziell ausgebilde
ten Mundwerkzeuge, die Fang
maske, kommt, von kleinen Bach
flohkrebsen bis zu Feuersalaman
derlarven. Dabei muss die Quell
jungfernlarve immer auf der Hut 
sein, denn auch sie hat ihre Fress
feinde.

Kurz vor dem Schlupf -  Ende 
Mai bis Anfang Juni -  verlassen 
die Tiere den nassen Lebensraum. 
Anders als bei Schmetterlingen 
oder Käfern verwandeln sich die 
Larven direkt in flugfähige Libel
len und bereiten sich im Uferbe
reich auf ein großes Abenteuer 
vor: Sie wollen als erwachsene Li
bellen den Luftraum erobern.

Und so trifft man die hochspezi
alisierten Räuber oft auf besonn
ten Güterwegen oder auf Wald
lichtungen bei ausgedehnten 
Jagdflügen an. Dabei ergreifen sie 
die Beute mit ihren Beinen und 
zerkleinern sie noch während des 
Fluges mit Hilfe ihrer kräftigen 
Mundwerkzeuge.

Die Quelljungfer hat im Ökosy
stem Bach eine ganz besondere 
Stellung. Sauberstes Wasser ist ihr 
Lebensraum, für dessen Erhaltung 
das neueste Projekt des Natur
schutzbundes -  Wasserleben -  ins 
Leben gerufen wurde.

In Österreich gibt es drei Arten der 
Gattung C o rd u leg a s te r , wie die 
Quelljungfern wissenschaftlich ge
nanntwerden: Die in allen Bundeslän
dern nachgewiesene Gestreifte 
Quelljungfer ( Cordulegaster biden- 
tata) bevorzugt die quellnächsten Ge
biete, die häufig stark bewaldet sind 
und eine gewisse Hangneigung auf
weisen.
Die Zweigestreifte Quelljungfer
( C ordu legaster b o lto n ii) besiedelt 
auch Bäche, die etwas breiter und von 
Bäumen weniger umsäumt sind.
Erst 1979 wurde die Riesenquelljung- 
fer (Cordulegaster heros), die größte 
Libelle Europas, als eigene Art be
schrieben. Sie erreicht eine Körper
länge von knapp 10 cm; man findet 
sie in östlicheren Regionen Öster
reichs, wobei die Grenzen zum Le
bensraum der Zweigestreiften Quell
jungfer im Wald- und Mostviertel so
wie in der Steiermark liegen dürften.

A lljährlich wählen der Natur
schutzbund, verschiedene 

insektenkundliche Gesellschaften 
und das Institut für Naturschutz 
das Insekt des Jahres; heuer 
wurde die Libellengattung Quell
jungfern gewählt. Die Quelljung- 

I  fern sind wichtige Indikatoren für 
^  saubere Quellen und kleinere 
® Waldbäche.

Es lohnt sich allemal, während 
eines Waldspazierganges nach der 
größten Libelle Europas -  sie ist 
bis zu 10 Zentimeter groß - Aus
schau zu halten und sie bei ihrer 
Fortpflanzung oder beim Nah
rungserwerb zu beobachten. Denn 
wer vermutet schon im tiefen 
Wald an ganz kleinen Quellbä
chen die größten Libellen?

Wenn man an Libellen denkt, so 
bringt man die Tiere mit ihrem 
letzten und kürzesten Lebenssta
dium in Verbindung: Doch dem 
prachtvollen Äußeren der erwach
senen Libellen geht ein jahrelan
ger E n tw ick lungsprozess als 
Larve voraus. Im Fall der Quell
jungfern dauert dieser Lebensab
schnitt fünf Jahre.

Nach der Eiablage des Mutter
tieres durchlebt das Jungtier eine 
Vielzahl von Larvenstadien, die 
immer mit einer Häutung und ei
nem dam it einhergehenden 
W achstum sschub abschließen. 
Während dieser Zeit fristet es sein 
Dasein teils eingegraben, ver-
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